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Dr. Rudolf Buchner Den 24.3.1949.. 
(24a) Hamburg-=:. oorwerder 43. 

Sehr verehrter Herr Präsident! 

Haben Sie besten Dank* tür Ihren. f%-eundl«-2-chen ? r=ief vom 117-. 3. 
Ich ersehe daraus mit Freude ,- daf Sie meiner. Bitte um Erhöhung 
der Entschädigu. ig auf monatlich ' 300. - 1DL: grundsätzlich zustim- 
mend gegenüberste'her_ . 

und nach einer L ög lichkeit Umschau halten, 
sie trotz der inir sehr -laren Schý. i erigkeiten zu ver-u; irklichen. 
Dafür bin' ich Ihnen aufrichtig dankbar. Der Voraussetzung, die, 
Sie nennen, einer tätlichen Arbeitszeit von 6 Stunden; stimr e 
ich umso lieber zu, da sie auch im Ir_tere`sue der Arbeit liegt, 
die ich je -eher, je lieber. -zwa ?i schlul bT ir_gen möchte. Doch 
darf ich nochmal -betonen, daf: ich ut_cn zu den ursT)rüngli ch ge- 
r_a_nnten Bedingungen b: -, reit bin, 'i rbei t z; - übý_ rnehne-n-.. 
T'ýa f ich noch di z; frage anschlie!: °n, ob de En-`c. hädizung vor- 

aus- oder nachgezahlt; ý; i r"d? Letzteres ärde mich bei der - Er- 

. chö7"ýfun° ntiner wir-tsch-ftlicren iiza_'t tr 
_den 

ersten . 'or_üt - 

ice;. i : Se rrinZ; en freilich r. urde ich 
notfaul: wohl Mittel und Wege. finden,. um sie zu überwinden. 

_ Mit den besten Empfehlungen bin-ich 

Ihr-dnz crgebnncr 


